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Ein Wort in eigener Sache:

Erweiterte Sprechzeiten
für noch mehr Service
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da. Sie haben viele Mög-
lichkeiten, Ihre Anliegen
bei uns vorzutragen. Ich
denke, die neuen Sprech-
zeiten spiegeln unsere Mie-
ternähe und Servicebereit-
schaft wider. Da fragen Sie
sich sicher: Wann bearbei-
ten denn die Mitarbeiter-
Innen der GEWOG eigent-
lich unsere Anliegen? Und
genau hier setzt meine
Bitte ein. Nutzen Sie künf-
tig in der Regel ausschließ-
lich die angegebenen Zei-
ten. Sie erwarten zu Recht
eine kurzfristige und kom-

arbeiterInnen auch eine be-
stimmte störungsfreie Ar-
beitszeit nutzen können.
Ich hoffe, Sie sehen das im
eigenen Interesse ebenso. 

n Prüfung des 
Wirtschaftsjahres 2006 
abgeschlossen

Wir haben es noch nicht
schriftlich, also noch kei-
nen Prüfungsbericht, aber
die Abschlussbesprechung
ergab, dass das Unterneh-
men gut aufgestellt ist. Bei
der Prüfung wurden keine
Beanstandungen festge-
stellt. Darüber freue ich
mich und bedanke mich bei
allen MitarbeiterInnen. 

n Beitrag 
zur Verschönerung 
unserer Stadt

Sicher haben Sie sich auch
über die äußerlich sicht-
baren Veränderungen am
Haus Rudolf-Breitscheid-
Straße 4 (Titelseite) ge-
freut. Natürlich kann sich
auch der Innenbereich se-
hen lassen. Ein gelungenes
Werk. Leider ist unser Auf-
gabenfeld im Innenstadt-
bereich damit immer noch
nicht abgearbeitet. Wir ha-
ben uns nun der Leim-
bacher Straße 9 zugewandt,
Sie haben den Rückbau be-
stimmt schon registriert.
Leider kann ich noch keine
konkreten Termine zur
Fortführung nennen. Ich
habe aber berechtigte Hoff-
nungen, dass die nachbar-
schaftlichen  Grundstücks-
fragen bis zum Jahresende
lösbar sind und wir dann
mit der Realisierung voran-
kommen.

n Ich wünsche Ihnen einen
noch angenehmen „Rest-
sommer“ – im Urlaub, zu
Hause oder in der Ferne.

Uwe Arndt,
Geschäftsführer

n Neues EDV-Programm –
es ist geschafft

Mit Beginn des Jahres
2007 wurde unser bisheri-
ges EDV-Programm auf ein
aktuelleres System umge-
stellt. Trotz aller Vorberei-
tungen und Schulungen un-
serer MitarbeiterInnen ge-
staltete sich die Umstellung
doch schwieriger und nahm
mehr Zeit in Anspruch, als
wir ursprünglich gedacht
haben. Jedoch konnten wir
alle anfänglichen Probleme
lösen – und nun ist es end-
lich geschafft! Das neue
Programm läuft, und un-
sere Arbeitsaufgaben kön-
nen zu Gunsten unserer
Mieter und somit zur Kun-
denzufriedenheit effektiver
ausgeführt werden. Ich be-
danke mich bei Ihnen, 
unseren Mieterinnen und
Mietern, für Ihre Geduld
während kleinerer Pannen
im Verlauf der Umstellung

und bei unseren Mitarbei-
terInnen für deren anhal-
tendes Engagement.

n Neue Sprechzeiten

Vielleicht ist Ihnen schon
aufgefallen, Ihr Vermieter
hat die Öffnungszeiten
geändert (siehe Seite 11!).
Wir sind jetzt an sechs Ta-
gen in der Woche für Sie
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petente Erledigung Ihres
Anliegens – aber das ist
nur möglich, wenn die Mit-
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O b nun „Straße der Ein-
heit“ oder „Dr.-Salvador-

Allende-Straße“:  Untereinan-
der spricht man zumeist von
der „101“ – warum eigentlich?
Wie entstand diese für eine
Wohnanlage unschöne Be-
zeichnung?

In Allendorf wurde einst ein
Armeeobjekt als Standort ver-
schiedener Truppenteile ge-
plant. Auf Grund seiner Nähe
zur ehemaligen Staatsgrenze
und damit wegen seiner hohen
sicherheitspolitischen Bedeu-
tung spielte die Verschleierung
über den wahren Inhalt der ge-
planten Maßnahme eine we-
sentliche Rolle. Dem Projekt
wurde daher die Bezeichnung
„101“ verliehen. Auf der ge-
genüberliegenden Seite mit der
Flurbezeichnung „Mäuseberg“
wurden wenig später Wohnun-
gen geplant. Ein Großteil der
Wohnungen waren für Armee-
angehörige und ihre Familien
vorgesehen. So ergab es sich
im Laufe der Zeit, dass die Be-
zeichnung „101“ auch auf das
Wohngebiet in Allendorf im-
mer mehr Anwendung fand.
Die Bezeichnung hat sich seit-
her im täglichen Sprachge-
brauch fest verankert.

Um ehrlich zu sein: Uns ge-
fällt das nicht. Wer wohnt
schon gerne in einem Ort mit

dieser Bezeichnung? Ist das
nicht auch diskriminierend,
verbirgt sich vielleicht sogar
dahinter die ungeliebte Entste-
hung des Armeeobjektes oder
ist es einfach nur Gedanken-
losigkeit. Wir sprechen lieber
von der „Wohnanlage Al-
lendorf“ und nennen die ge-
nauen Straßenbezeichnungen.
Wenn Sie auch unserer Mei-
nung sind, dann helfen Sie uns.
Schließen Sie sich uns an!
Streichen Sie die Bezeichnung
„101“ einfach aus Ihrem
Sprachschatz . . .

In der nächsten Ausgabe der
Mieterzeitung erfahren Sie et-
was über die Bedeutung des
Straßennamens  . Rudolf-
Breitscheid-Straße  ,

. Neue Serie:

Straßennamen
&

deren Herkunft
„Wohngebiet 101“

Straße der Einheit
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Sie haben sicher schon daran
gedacht – ,jetzt ist die Zeit, in
der mein Vermieter die Be-
triebskosten für das vergan-
gene Jahr abrechnet’. Viel-
leicht gehören Sie auch zu den
ersten Mietern, die die Abrech-
nung bereits erhielten und ha-
ben festgestellt: Die Abrech-
nung ist einfach und über-
schaubar nachzuvollziehen.

Die Abrechnung der Heiz- und
Wasserkosten erhalten Sie in
der Ihnen bekannten Form. Ne-
benstehend finden Sie ein Mu-
ster der neuen Abrechnung. Sie
erkennen nun schnell und un-
kompliziert, ob Ihre Abrech-
nung ein Guthaben oder eine
Nachzahlung ausweist. Unver-
ändert haben Sie nach Zustel-
lung der Unterlagen eine Prüf-
frist von vier Wochen. In
dieser Zeit sollten Sie even-
tuelle Fragen mit Frau Arndt
klären. Sie können den Termin

telefonisch unter (0 36 95)
69 96 - 16 direkt vereinbaren. 

Nach Ablauf der Frist werden
die Ausgleichsbeträge fällig.
Ein Guthaben wird Ihnen dann
von uns direkt überwiesen,
wenn Sie uns eine Lastschrif-
teinzugsermächtigung erteilt
haben. Liegt diese nicht vor,
brauchen wir eine Mitteilung
von Ihnen über Ihre Bankver-
bindung. Erst wenn Sie uns
diese übergeben haben, erfolgt
die Überweisung. Einen Nach-
zahlungsbetrag ziehen wir bei
Vorliegen einer Einzugser-
mächtigung nach Fristablauf
von Ihrem Konto ein. Liegt
diese nicht vor, sorgen Sie bitte
selbstständig für den pünktli-
chen Zahlungseingang. Emp-
fänger von Arbeitslosengeld II
sollten sich unverzüglich mit
der ARGE Wartburgkreis in
Verbindung setzen. 

In der Vergangenheit erfolgte
die Anpassung der Betriebsko-
stenvorauszahlungen in einem
Extraschreiben. Das geschieht
nun nicht mehr – alles erfolgt
auf der Jahresabrechnung. Mit
der Abrechnung für 2006 wird
eine Anpassung der monatli-
chen Vorauszahlungen auf der
Grundlage des jeweiligen Ab-
rechnungsergebnisses 2006 er-
mittelt. Darüber hinaus wird
eine generelle Anpassung der
Vorauszahlungen für Heizung
und Betriebskosten vorgenom-
men. Die Anpassung beträgt
fünf Prozent – es handelt sich
ausschließlich um von uns
nicht zu vertretende Gründe. 

Sollte Ihr Abrechnungsergeb-
nis ein Guthaben ausweisen,
welches die genannten fünf
Prozent abdeckt oder über-
steigt, werden Ihre bisherigen
Vorauszahlungen bis zur näch-
sten Abrechnung beibehalten.

Diese Erhöhungen kommen
bei jedem Mieter unterschied-
lich zur Anwendung. Haben
Sie im vergangenen Jahr ge-
spart, erfolgt die Anpassung
unter Beachtung Ihres Gutha-
bens. Haben Sie eine Nachzah-
lung zu leisten, wird die An-
passung höher ausfallen, da
Ihre individuellen Verbrauchs-
zahlen berücksichtigt werden,
also in diesem Fall zu einer er-
höhten Anpassung führen. Sie
können das der Abrechnung
sehr genau entnehmen.

Den Termin für die erste Zah-
lung der angepassten Betriebs-
kostenvorauszahlung entneh-
men Sie der Abrechnung; er ist
abhängig vom Übergabedatum
der Unterlagen. Wenn Sie uns
keine Einzugsermächtigung er-
teilt haben, sorgen Sie bitte
selbstständig für den richtigen
und pünktlichen Zahlungsein-
gang – Daueraufträge müssen
geändert werden. 

Betriebs-
kostenabrechnung 
2006
n Was ist anders als in den Vorjahren – 

was sollten Sie unbedingt wissen?

n Ihre Fragen zur Abrechnung
beantwortet Frau Arndt

n W I C H T I G :

Das Erscheinungsbild
der Abrechnung hat
sich geändert. Die 
Ermittlung der auf Ihre
Wohnung entfallenden
Kostenanteile erfolgt
nach unveränderten
Grundsätzen.

n U n d  d a s
i s t  n e u :

Anpassung 
der Betriebskosten – 
Vorauszahlungen 
direkt 
mit der Abrechnung!

n D a s  s i n d :

3 Prozent  gesetzlich 
vorgegebene Erhöhung 
der Mehrwertsteuer 
zum 01.01. 2007. 

2 Prozent auf Grund 
von bekannten 
Preiserhöhungen 
der Versorgungsunter-
nehmen (Müll und Elektro-
energie). 

n M u s te r :

Auf der gegenüber-
liegenden Seite haben Sie
Einblick in das Muster
einer neuen Abrechnung,
wie wir sie an die 
MieterInnen schon 
seit einigen Wochen ver-
schicken.

n E s  b l e i b t
fe s t -
z u s te l l e n :

Die Abrechnungen werden
jetzt zügig erstellt
und gehen Ihnen bald zu. 

Zur Beantwortung 
von Anfragen vereinbaren
Sie bitte mit Frau Arndt 
einen Termin. 

n Abrechnung
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Gemeinnützige
Wohnungsbaugesellschaft mbH
Bad Salzungen – GEWOG

Betriebskostenabrechnung
(Muster / Auszug)

Nebenstehend die wichtigsten
Auszüge aus der Betriebs-
kostenabrechnung für den Zeit-
raum 1. Januar bis 31. Dezem-
ber 2006. Für Anfragen aus der
Abrechnung nutzen Sie bitte
unsere Sprechzeiten

Dienstag und Donnerstag
von 09.00 bis 12.00 Uhr und
14.00 bis 18.00 Uhr.

Selbstverständlich sind wir
bereit, auch außerhalb der
genannten Sprechzeiten einen
Termin zu vereinbaren. Sie er-
reichen Frau Arndt unter der
Telefon Direktwahl (0 36 95)
69 96 -16!  

n Hinweis: Sollten Sie bei
Ihrer Bank einen Dauerauftrag
eingerichtet haben, bitten wir
Sie, diesen entsprechend der
Mietveränderung anzupassen.
Wenn Sie Leistungen im Rah-
men von ALG II beziehen, bit-
ten wir Sie, diese Abrechnung
vollständig bei der ARGE
Wartburgkreis vorzulegen. Sind
die Betriebskosten angemes-
sen, werden diese von der
ARGE Wartburgkreis über-
nommen.  

n Ihrer aktuellen Betriebs-
kostenabrechnung ist darüber
hinaus ein zweiseitiges Erläu-
terungsschreiben hinzugefügt,
das Sie im Detail über die Be-
rechnung der einzelnen Be-
triebskostenarten informiert.
So sind darin einbezogen Ihre
verbrauchsabhängigen Heiz-
und Wasserkosten, der Winter-
dienst, die Aufwendungen für
den Hausmeister, die Gebäude-
und Haftpflichtversicherung,
die Kosten der Müllentsorgung
sowie die der Grünanlagen-
und Spielplatzpflege; des wei-
teren Ihre Anteile an der
Grundsteuer wie an den Was-
ser- und Beleuchtungskosten
für das gesamte Mietobjekt.

n
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Der
Maßnahmenplan

W ie jedes Jahr geht
der Umsetzung des
Maßnahmeplanes

eine umfassende Planungs-
phase voraus. Wir bauen nicht
zum Selbstzweck – unser Ziel
ist grundsätzlich die Sicherung
der langfristigen Vermietung. 

���

Die fertiggestellten Wohnun-
gen sollen Ihren, also den Vor-
stellungen der Mieter, entspre-
chen, aber auch die wirtschaft-
lichen Erfordernisse des Unter-
nehmens sichern. Es ist nicht
immer leicht, diese beiden
Grundvoraussetzungen zu er-
füllen, aber stimmt diese Ziel-
stellung nicht – wird nicht ge-
baut.

���

Langwierige Arbeiten und im-
mer wieder Abstimmung des
finanziellen Rahmens haben in
der Straße der Einheit 99 – 111
den Baubeginn von zwei Stadt-
villen ermöglicht. Der Rück-
bau von 40 Wohnungen er-
folgte 2006 so, dass aus einem
Haus mit sieben Eingängen
und sechs Etagen zwei Häuser
mit dem Charakter von Stadt-
villen entstanden. Zur Zeit
wird in diesen Häusern gear-
beitet. Unser Ziel: Das erste
Haus mit drei Eingängen soll
Mitte November bezugsfertig
sein. 

���

Auf den nebenstehenden Fotos
sehen Sie bereits, dass man das
Äußere des Hauses kaum wie-
dererkennt. In einem Haus
können 26 Mieter und in dem
anderen 18 Mieter ihr neues
Zuhause finden. In jedem der
Häuser gibt es einen  Eingang
mit fünf Etagen – dazu wird je
ein Aufzug den Zugang zu den
Wohnungen erleichtern. Im In-

2007

gebung von Fassade und Ein-
gängen setzt den i-Punkt. Die
Fernsehversorgung erfolgt über
eine eigene Kopfstation – wir
wollen damit Ihre Gebühren
reduzieren. Und natürlich ge-
hört auch das Umfeld dazu.
Die Planung der Freianlagen
ist in Arbeit.

���

Die Finanzierung erfolgt so,
dass die Mieten auch für diese
anspruchsvollen Wohnungen
bezahlbar bleiben. Die durch
das Land Thüringen ausge-
reichten Fördermittel sind zins-
günstige Darlehen, der Rück-
bau wurde so gefördert, dass
uns zwar die Altschulden er-
halten bleiben, aber keine eige-
nen Mittel benötigt wurden. 

���

Unser Plan sieht vor – Wohn-
verbesserungen in allen Stadt-
teilen: So erhält die Wohnan-
lage Heinrich-Heine-Str. 4 – 8
eine Wärmedämmung. Für un-
sere Mieter gute Voraussetzun-
gen, um permanent steigende
Heizkosten zu sparen.

���

In der Otto-Grotewohl-Straße
34, 36, 38 werden Schrägauf-
züge in den Nebeneingängen
eingebaut. Damit ist das für 
einige Mieter unüberwindbare
Hindernis „Treppe“ kein
Thema mehr. Mit Rollstuhl
oder Rollator ist nun die eigene
Wohnung leicht erreichbar. Die
Aufzüge sollen ab September

nenbereich erfolgt die Sanie-
rung so, dass keine Wünsche
offen bleiben. Natürlich kön-
nen die Mieter, die rechtzeitig
einen Mietvertrag abschließen,
auch individuelle Wünsche
äußern – die Umsetzung erfolgt
im Rahmen des Möglichen.

���

Beachtung findet auch der
Außenbereich. Natürlich erhält
jede Wohnung einen Balkon,
die Hauseingänge werden ohne
Treppen gestaltet und die Farb-

Sind Sie interessiert, neu-
gierig geworden? Lassen
Sie sich von Frau Kroll un-
ter Telefon (0 36 95)  69 96 -
30 informieren – Sie wer-
den erwartet.
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Wohnanlage Straße der Einheit 99 –111

��� Umbau und Modernisierung
in Bad Salzungen | Fassadengestaltung

nutzungsfähig sein. Zweckent-
fremdung ist ausgeschlossen.
Die Bedienung erfolgt über 
einen Schlüssel, der nur auf
Antrag ausgegeben wird.

���

Der Grüne Weg 26, 28 in unse-
rer Wohnanlage Barchfeld er-
hält ebenfalls eine Wärmedäm-
mung, und alle Wohnungen
werden um einen Balkon er-
weitert. Auch hier wird der
Fernsehempfang künftig über
eine Gemeinschaftsantennen-
anlage abgesichert.

���

Viele Arbeiten kleineren und
mittleren Umfangs lassen sich
nicht im Einzelnen darstellen.
Aber wir halten es auch in die-
sem Jahr so, wie in der Vergan-
genheit: Notwendige Arbeiten
werden übernommen – aber
die Wirtschaftlichkeit des Un-
ternehmens darf nicht außen
vor bleiben. Wir denken da so
wie jeder ordentliche Kauf-
mann. Und das letztlich ja
auch in Ihrem Interesse.

Erfolgreiche Berufsausbildung
und Weiterbildung

Nach dreijähriger Lehrzeit hat unsere
Auszubildende Theresa Kroll (Bild
oben) ihre Prüfung zur Bürokauffrau
erfolgreich bestanden. Im zurücklie-
genden Jahr haben auch drei unserer
Mitarbeiterinnen Weiterbildungsmaß-
nahmen absolviert. So beendete Frau
Schünemann (im Bild rechts unten
Mitte) ihr Studium MBA Real Estate
Management (Immobilienmanage-

ment) mit Erfolg. Eben-
so freuen durften sich
Frau Mosebach (im Bild
rechts unten) und Frau
Arndt (im Bild rechts
oben) über ihre gelun-
gene Weiterbildung mit
der zertifizierten Quali-
fikation zur  Immobilien-
fachwirtin. n An die-
ser Stelle ein gleich vier-
facher Anlass für herz-
liche Glückwünsche!



Baby-Tour bei GEWOG-Mietern

W ir begrüßen die jüngsten Bewohner der GEWOG
und freuen uns mit den glücklichen Eltern. Ein

Baby-Sparbuch in Höhe von 50,00 f erhalten  –  Bild-
leiste oben von links: Leon Joel Mann (* 18.06. 2006),
Lena Lorenz (* 11.07. 2006), Sina Senftleben (* 04.03.
2007), Lilly Scarlett Wehy (* 10.11. 2006), Anna Sophie
Schlechtweg (* 02.07. 2004), Pascal Laßmann (* 18.08.
2006), Laura-Sophie Hagenauer (* 22.10. 2005), Joce-
lyn Cecicia Wehy (* 12.12. 2006), Seraphina Yvonne
Schmidt (* 01.02. 2006), Magarita Ratnikov (* 04.01.
2007)    | Daniel Haar (* 06.12. 2006 / kein Bild)
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Als Dienstleister sind wir permanent
bestrebt, das Angebot unserer Service-
leistungen ständig zu erweitern. So
bieten wir seit einiger Zeit die Organisa-
tion von Umzügen und die Ausführung
von Reinigungsleistungen aller Art an.
Wir übernehmen die Erledigung der
Hausordnung, wir putzen Fenster oder
auch die gesamte Wohnung.

Auch für weitere Hilfsleistungen im
Haushalt oder das Erledigen von Ein-
käufen, den Weg zur Post bzw. zur Bank
oder auch zum Arzt stehen wir gerne zur
Verfügung. Ist Ihnen im Sommer der
tägliche Weg zum Friedhof sehr weit
und beschwerlich? Wir fahren Sie, und
wenn Sie möchten, unterstützen wir Sie
auch bei der Grabpflege.

Zur Orientierung nachfolgend einige
ausgewählte Preise für vorgenannte
Leistungen:

(bezogen auf Standardtreppenhäu-
ser bzw. -wohnungen im Wohngebiet
Allendorf)

Übernahme der Hausordnung
ab   6,00 e / Reinigung (Netto)

Fensterreinigung
in einer 2-Zimmer-Wohnung 
ab 10,00 e /Reinigung (Netto)

Fensterreinigung
in einer 3-Zimmer-Wohnung
ab 12,00 e /Reinigung (Netto)

Fensterreinigung
in einer 4-Zimmer-Wohnung  
ab 16,00 e /Reinigung (Netto)

Sonstige Reinigungsarbeiten
(einschl. Reinigungsgerät und
-chemie)
ab 10,50 e / Stunde (Netto)

Hilfsleistungen jeglicher Art
ab 7,90 e / Stunde (Netto)

Sollten wir Ihr Interesse ge-
weckt haben, setzen Sie sich
bitte mit uns in Verbindung:

UUnnsseerree  AAnnggeebboottee::
(bezogen auf Standardtreppenhäuser bzw. -wohnungen

Unsere Angebote:

TTeelleeffoonnnnuummmmeerr  Telefonnummer
rr  ((00 3366 9955))  6699 9966 3333r (0 36 95) 69 96 33

Unser Partyraum ist ausgestat-
tet mit allem Zubehör, das Sie
für eine Feier benötigen und ins-
besondere geeignet:

n für Familienfeiern, Geschwi-
ster- / Schüler treffen, Be-
triebsfeiern u. ä.

Rückfragen und Reservierungen
nimmt Ihre Ansprechpar tnerin
Frau Schillinski unter Telefon
(0 36 95) 8 51 45 64 oder Mobil
0175 / 7 26 48 75 entgegen.

AAnnggeebbootteeAngebote

UUnnsseerreeUnsere
SSeerrvviiccee--Service-A
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n n n Der Blick voraus – die
Entscheidung für das nächste
zu sanierende oder auch zu
modernisierende Haus wird zu-
nächst von so grundsätzlichen
Fragen wie Standort, Umfeld
oder Einordnung in das Stadt-
entwicklungskonzept beein-
flusst. Nach positiver Beant-
wortung werden unsere Vor-
stellungen zum Rückbau, zum
Umbau und zur Modernisie-
rung mit einem Architektur-
büro abgestimmt und erste Ko-
sten ermittelt. Sehr oft erfolgt
nun schon die Abstimmung
zwischen Wunschdenken und
finanzieller Realität. Entschei-
dend ist aber der Weg zur
Wohnungsbauförderstelle des
Landes Thüringen. Hier erfolgt
die technische Prüfung und die
Überrechnung des Finanzie-
rungsmodells. Änderungen und
Anpassungen bahnen sich er-
neut an.

n n n Die danach anstehende
Prüfung durch die Thüringer
Aufbaubank dient weniger
dem Vorhaben direkt, mehr der
wirtschaftlichen Situation des

Schritte zu klären. Dass dies
nicht einfach ist, ist denkbar.
Für den Mieter ist bei ein-
schneidenden Veränderungen
am Haus der Umzug unver-
meidbar. Jeder weiß, was das
bedeutet und kann sich gut in
diese Situation versetzen. Für
uns beginnt nun die eigentlich
komplizierteste Arbeit. Mög-
lichst die Wünsche und Vor-
stellungen des Mieters erfül-
len, den finanziellen Rahmen
aber nicht aus dem Auge ver-
lieren. Kurz gesagt, beweisen,
dass Service, Mieterfreundlich-
keit und Bindung der Mieter an

Der lange Weg 
bis zur Umsetzung einer 
Baumaßnahme

das Unternehmen praktischer
Inhalt der Arbeit sind. n n n

Genau so wird der Ablauf auch
in der W.-Lamberz-Str. 2 – 14
sein. Wir sind in der Phase der
Abstimmung mit der Förder-
stelle des Landesverwaltungs-
amtes. Der Weg ist noch lang.
n n n Unsere Bitte an die
Mieter des Hauses: Treffen Sie
keine vorschnellen und über-
stürzten Entscheidungen.  Wir
beginnen rechtzeitig mit un-
seren Informationsgesprä-
chen und stehen Ihnen in allen
Fragen und Entscheidungen
zur Seite. 

Unternehmens. Wer hier nicht
besteht, muss die besten Pläne
wieder einpacken. Natürlich
bringt sich in diesen gesamten
Prozess auch der Aufsichtsrat
unseres Unternehmens ein.
Wenn er die Planung nicht
mitträgt und vertritt, erübrigen
sich weitere Schritte. n n n

Sind nun alle wesentlichen
Voraussetzungen abgeklärt, be-
ginnt die Zusammenarbeit mit
dem Mieter. Dazu gehört nicht
nur die Vorstellung der an-
gedachten Veränderungen. Nun
sind in vielen Gesprächen 
gemeinsam alle erforderlichen

n n  n ................................ n n  n

Wichtigstes Unternehmensziel:
Sicherung der langfristigen Vermietung 
zu bezahlbaren Mietpreisen

n n  n ................................ n n  n

n n n Alles verbunden
mit dem Ziel: Siche-
rung der langfristigen
Vermietung zu bezahl-
baren Mietpreisen. 



Liebe Mieterinnen und
Mieter,

bitte nutzen Sie die neben-
stehenden Durchwahl-Num-
mern unserer Mitarbeiter-
Innen, um uns Ihre Anliegen,
Wünsche oder sogar Kritik
mitzuteilen. Scheuen Sie sich
auch nicht, auf den Anruf-
beantworter des jeweiligen
Mitarbeiters zu sprechen.
Dieser wird Sie dann umge-
hend zurückrufen. Geben Sie
hierbei bitte zwingend Ihren
Namen, Ihre Telefonnummer
und das Anliegen an, damit
der Mitarbeiter Ihr Anliegen
schnell bearbeiten kann.

Leiterin Wohnungs-
wirtschaft
Frau Schünemann - 31

Wohnungsvermittlung
Frau Kroll - 30
ü
Reparaturservice
Herr Koch - 33

Mietenbuchhaltung
Frau Köllner - 24

Service
Wohnungswirtschaft
Herr Tenner - 32
Frau Rothe - 34

Sozialberaterin
Frau Dufft - 29

Betriebskostenabrechnung
Frau Arndt - 16

Sekr. Geschäftsführung
Frau Seyfarth - 11
Frau Schmeißer - 17

Fremdverwaltung
Frau Kunze - 25
Frau Mosebach - 42
Herr Schmidt - 41
Frau Kiewel - 20
Frau Lesser - 21

Servicebüro Allendorf
Nur Di + Do 60 41 - 26

Direktanschluss
ohne 
Zentrale

69 96 - 0

mail@gewog-basa.de

Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft mbH Bad Salzungen – GEWOG

B ü r o z e i t e n  H a u p t g e s c h ä f t s s t e l l e :
Montag von  09.00 bis 12.00 Uhr   und von 13.00 bis 15.00 Uhr
Dienstag von  09.00 bis 12.00 Uhr   und von 14.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch von  09.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag von  09.00 bis 12.00 Uhr   und von 14.00 bis 18.00 Uhr
Freitag von  09.00 bis 12.00 Uhr
Sonnabend von  08.00 bis 12.00 Uhr 

Servicebüro Allendorf
Dienstag von 14.00 bis 17.00 Uhr
Donnerstag von  09.00 bis 12.00 Uhr

Außenstelle Barchfeld (für die Gemeinden Barchfeld und Immelborn)

Dienstag Jeden zweiten und letzten Dienstag im Monat
von  10.00 bis 12.00 Uhr   und von 13.30 bis 16.00 Uhr

Außenstelle Breitungen (für die Gemeinden Breitungen und Fambach)

Donnerstag Jeden zweiten und letzten Donnerstag im Monat
von  10.00 bis 12.00 Uhr   und von 13.30 bis 16.00 Uhr

Außenstelle Breitungen (für die Gemeinde Wernshausen)

Donnerstag * von 10.00 bis 12.00  Uhr   und von 13.30 bis 16.00 Uhr

Außenstelle Roßdorf 
Dienstag * von 13.30 bis 17.00 Uhr

* Jeden ersten Donnerstag / Dienstag im Monat

Telefon (0 36 95) 69 96-0  n Telefax (0 36 95) 69 96 - 14

Havariedienst / außerhalb der Geschäftszeiten (0 36 93) 4 18 03

§§§ 
§§§§

Der Bundesgerichtshof hat mit
dem Urteil vom 20.09. 2006
[Aktenzeichen VIII ZR 103 /
06] den Diskussionen über die
Umlage der Aufzugskosten
ein Ende gesetzt.

Z I TAT: nn

„Die Mieter der Erdgeschoss-
wohnungen werden ebenso wie
die Mieter in den oberen Ge-
schossen an den Betriebs-
kosten der Aufzugsanlage be-
teiligt. Die Nutzung des Auf-
zuges ist kein Umlagekrite-
rium.“

Das
aktuelle
Urteil
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12 „gut und sicher wohnen“

Mieterfest
2007

Was erwartet Sie dort?

Musikalische Umrahmung mit „Heinrich II.“

Eine große Tombola mit vielen attraktiven Preisen

Für Speisen und Getränke, einschl. Kaffee 
und Kuchen, ist gesorgt

Für unsere kleinen Gäste:
eine Hüpfburg, ein Spielmobil, eine Mal- und Bastelstraße, 
Ponyreiten und ein Feuerwehrauto zum Bestaunen 
und Mitfahren

Ein Eiswagen vom „Polarstern“ in Bad Liebenstein
wird für die notwendige Abkühlung sorgen

In einem Kinosaal läuft für Märchenbegeisterte
„Die goldene Gans“ o. ä.

Für alle Gäste fährt kostenlos um 11.00 und 11.30 Uhr je eine Stadtlinie ab der
Haltestelle „Rhönblick“ und um 15.30 und 16.00 Uhr je eine Stadtlinie ab der
Haltestelle „Untere Beete“.

Feiern Sie mit uns!

Die GEWOG Bad Salzungen
freut sich mit Ihnen auf das

am Sonnabend, dem 25. August 2007,
von 10.00 bis 16.00 Uhr 
vor der „Passage An den Beeten“


